
ERFAHRUNGSBERICHT ZUM AUSLANDSSTUDIUM 

BITTE SENDEN SIE DEN AUSGEFÜLLTEN BERICHT PER E-MAIL AN 

ERASMUS.OUTGOING@HU-BERLIN.DE

1. LAND UND LANDESTYPISCHES

Beschreiben Sie bitte die Region, in der Sie ERASMUS-Studierende/r sind, 

welche Eigenheiten bringt das Leben in ihr mit sich und welche 

Informationen sollte man schon vor der Abreise sammeln? 

2. FACHLICHE BETREUUNG

Wie werden Sie als ERASMUS-Student an der ausländischen Hochschule 

integriert, gibt es Incoming-Programme? Wie gestaltet sich Ihr Learning 

Agreement in Bezug auf ECTS, theoretische und praktische Kursauswahl 

sowie Prüfungen? Wie lange waren Sie an der Gasthochschule, in welchem 

Studiengang/ Semester? 
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3. SPRACHKOMPETENZ

Nutzten Sie das Angebot an (vorbereitenden) Sprachkursen? In welcher 

Sprache findet Ihr Auslandsstudium statt? Können Sie eine deutliche 

Verbesserung Ihrer Sprachkompetenz infolge des Auslandsaufenthaltes 

verzeichnen? 

4. WEITEREMPFEHLUNG

Empfehlen Sie die von Ihnen besuchte Hochschule und spezielle 

Lehrveranstaltungen im Ausland weiter? Stellen Sie uns bitte Ihre Motive 

für oder gegen eine Weiterempfehlung dar. 

5. VERPFLEGUNG AN DER HOCHSCHULE

Mit welchem finanziellen Etat sollte man kalkulieren? Nutzen Sie das 

Angebot der Mensa oder Cafeteria? Wie bewerten Sie dabei das Preis-

Leistungsverhältnis? 
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6. ÖFFENTLICHE VERKEHRSMITTEL

Nutzten Sie die öffentlichen Verkehrsmittel? Welche Kosten kamen auf Sie 

zu? Lohnt sich der Kauf bzw. die Mitnahme eines Fahrrades?

7. WOHNEN

Wie haben Sie eine Wohnung/ Appartement/ Wohngemeinschaft 

gefunden? Wie ist das Preis-Leistungsverhältnis auf dem Wohnungsmarkt 

vor Ort? 

8. KULTUR UND FREIZEIT

Welche kulturellen Freizeitangebote bietet die Stadt/ Region, welche 

nahmen Sie wahr? Wie sind die Preise für Museen, Galerien, 

Sportangebote, Barszene, Kulinarisches?  
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9. AUSLANDSFINANZIERUNG

Wie hoch waren Ihre monatlichen Kosten durchschnittlich? 

UNTERSCHRIFT 

Ich bin mit der Veröffentlichung meines Berichtes auf dem Online-
Portal der HU  

einverstanden. 
nicht einverstanden. 

Berlin,  __________________________________ 
  Datum                      Name, Vorname 
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	Informationen sollte man schon vor der Abreise sammeln: Die Stadt Santander liegt an der Nordküste Spaniens und ist die Haptstadt von Kantabrien und ca. 100 km von Bilbao entfernt. Santander hat einen Flughafen, der 10 Minuten mit dem Bus entfernt ist und und halbstündlich angefahren wird. Von dem Flughafen gibt es einen Direktflug von und nach Berlin. Außerdem gibt es einen Bahnhof und großen Busbahnof. Somit bieten sich also viele Möglichkeiten Ausflüge mit öffentlichen Transportmitteln zu unternehmen. Auch wenn als Voraussetzung ein B2 Sprachniveau in Englisch ausreichend ist, ist es sinnvoll Kenntnisse in Spanisch zu haben. Den Alltag in der Universität kann man gut mit Englisch bewältigen, das tägliche Leben funktioniert so jedoch nicht, da kaum jemand Englisch sprechen kann.
	Studiengang Semester: An der Universität gibt es ein eigenes Büro für Austausstudierende, das montags bis freitags geöffnet ist. Dort werden einem alle Fragen rund um die Uni und den Austausch beantwortet. Auch vorab hatte ich schon einigen E-Mail Kontakt, auf den immer sehr schnell geantwortet wurd. Die fachliche Kootdinatorin musste ich nur ein Mal treffen, um mein Learning Agreement anzupassen. Alle anderen Dokumente konnte ich mir unterschrieben im genannten Büro abholen. 
Zu Beginn des Semesters gibt es eine Willkommensveranstaltung bei der sich die Uni selbst vorstellt. Außerdem werden hier auch das Sportangebot und das Erasmus Student Network (ESN) vorgestellt. Vor Semesterbeginn wurden von der Uni zwei Tage Ausflug organisiert, an denen die Studierenden mit Reisebussen die Stadt und Region gezeigt wurde. 
Jeder Kurs bringt 6 ECTS, das sollte man evtl. bei seiner Planung bedenken bzw. absprechen bedenken zwecks Anrechnung. Online gibt es eine Seite, auf der alle Englischsprachigen Kurse verzeichnet sind. Generell kann man aber eigentlich jeden Kurs belegen (wenn man die sprachlichen Voraussetzungen erfüllt). 

	verzeichnen: Es werden vorbereitende Sprachkurse von der Uni angeboten diese kosten jedoch ca. 350€ und werden nicht gefördert. Ich habe zuvor an der HU einen Spanischkurs belegt. Wie gesagt kann man an der Uni Kurse in Englisch oder Spanisch belegen. Da mein Spanisch nicht ausreichend gut ist, habe ich ausschließlich Kurse auf Englisch belegt. Es wurden jedoch auch „english friendly“ Kurse angeboten, bei denen die Vorlesung auf Spanisch gehalten wurde, die Arbeitsblätter jedoch auf Englisch verfasst waren. Da sehr viele andere Deutsche ebenfalls dort waren (und meine Mitbewohner auch beide Deutsche waren) habe ich sehr viel Deutsch gesprochen. Dennoch denke ich dass sich auf Grund der alltäglichen Situationen und wegen des Unterrichts meine Sprachkompetenz verbessert hat.
	dar: Vor allem die Stadt gefällt mir sehr gut! Ebenfalls gibt sich die Uni viel Mühe den Austausstudierenden viel zu bieten. Da ich kein Spanisch konnte und deshalb nur Kurse auf Englisch wählen konnte, war die Auswahl sehr gering. Fachlich gab es für mich nur einen Kurs der angeboten wurde. Alle anderen Kurse musste ich aus dem übrigen englischsprachigen Lehrangebot wählen, was teilweise auf Grund von Überschneidungen oder zu spezieller Themen sehr schwierig war. Wenn man Spanisch kann, hat man natürlich eine viel breitere Auswahl, wodurch ich die Uni definitiv weiterempfehlen würde. 
	Leistungsverhältnis: Das Preis-Leistungverhältnis würde ich für Speisen allgemein ähnlich zu deutschen Preisen einschätzen. In der Mensa finde ich es mit 7€ für ein Mittagessen recht teuer. Sandwiches und andere Snacks sind jedoch preislich in Ordnung.
	Sie zu: Ich habe die öffentlichen Verkehrsmittel kaum genutzt, da ich recht zentral gewohnt habe und alles fußläufig zu erreichen ist. Man bekommt einen Studierendenausweis, mit dem man vergünstigt Bus fahren kann: eine Fahrt kostet so pauschal 0,66€. Den Bus kann man nutzen um zu dem Einkaufszentrum zu kommen, das etwas außerhalb liegt. 
	vor Ort: Um eine Wohnung zu finden wird einem direkt von der Uni eine Internetseite empfohlen (emancipia.net), über die man WGs finden kann. Das klappte alles problemlos. Für die Wohnung habe ich warm ca. 260€ gezahlt, was wohl inetwa der Durchschnitt ist. Man hat keine Probleme eine Wohnung zu finden, es besteht keine Wohnungsnot.  
	Sportangebote Barszene Kulinarisches: Santander ist von drei Seiten mit Wasser umgeben, das bedeutet es gibt eine Menge Strand und tolle Landschaften. Hier kann man viel Wandern und bei gutem Wetter natürlich im Meer baden, was ich auch noch im November tat. Außerdem hat man die Möglichkeit mit einer kleinen Fähre eine 20 minütige Fahrt in die Stadt auf der gegenüberliegenden Seite zu machen. Dort gibt es weitere Strände und schöne Natur zum Wandern. Die unmittelbare Nähe zum Meer lädt sehr ein zu allen möglichen Wassersportarten, die teils auch von der Uni selbst angeboten werden. Das Fitnessstudio ist teurer als in Deutschland, dafür hat die Uni aber auch ein großes Angebot an Sportarten. Preise für auswärts Essen oder in Bars sind mit denen in Deutschland zu vergleichen. Ebenso für kulturelle Angebote.
	ERASMUSFinanzierung über die Runden: Die Miete war im Vergleich zu Berlin natürlich um einiges geringer. Lebensmittel waren jedoch deutlich teurer als in Deutschland. Durch die Ersparnis an der Miete und mit der Erasmusförderung kam ich aber insgesamt gut aus. 
	Group1: Auswahl1


